
Schon bald nach dem Bekanntwerden des  von Bram Stoker

haben auch andere Schriftsteller versucht, weitere  über

Dracula zu schreiben. Das war aber lange Zeit nicht einfach so erlaubt: Den

 namens Dracula hatte Bram Stoker erfunden. Bram Stoker

hatte das Urheberrecht. Wer den  für einen Vampir

gebrauchen wollte, musste dafür Geld zahlen.

Der deutsche  Friedrich Wilhelm Murnau drehte im Jahr 1922

den Film „Nosferatu“. Diesen Namen musste er sich anstelle von

 ausdenken. Ein Gericht entschied trotzdem: Der Vampir im

Film ist der Figur Dracula zu ähnlich. Der  durfte lange Zeit

nicht gezeigt werden.

Im Jahr 1931 erschien ein Dracula-Film mit . Die Macher

hatten für den Namen Dracula gezahlt. Dieser Film sorgte dafür, wie die meisten

 sich einen Dracula vorstellen. Viele andere, ähnliche

 erschienen. In manchen ist Dracula eine schlimme Bestie, in

anderen ein eigentlich edler , für den man durchaus

Verständnis haben kann. Manche Filme machen sich über den

 Dracula lustig.
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